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Stephan CRIEDET). ZUuEerst Mönch und Aht In Frauenzell.;
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114 1720 L K750
51 Petrus I1 CcE AaUSs Straubın), SC 17 14 1756 ;

I5 57 Kon
52 Martın (Pronath Nıederaichbach), IC XE 1751 }

1790
53 Kupert (Kornmann 10US$ Ingolsta QCW SR LY9O nach

Aufhebung des Klosters (21 I88! 1803) AUS dAemselben verdrängt
AL ö02 LÖö17. P Hen Br.

Ein guter Soldat und eifriger Mönch
Nach handschriıftlichen Aufzeichnungen und dem gyedruckten Todtenbriefe

VO: P Benedict Braunmuüller.

D7a lhar sS1ind die a  e ass ein wackerer RıtterN und Soldat zuletzt sSeINe Ruhe 1m Kloster suchte,
un sıch für dıe EKwigkeit vorzubereıten, nachdem 1m
Kampfgewühl Qa oft dem Tod 11 Auge gyeschaut. So
SIN auch einem ehrenfesten Solidaten 1mM vorıgen Jahr
hundert Im 1054 wurde Riga 1n 1ıvland der ©
stantıschen Famıilie Kaweman e1in na gyeboren Die
Klitern 1essen dem talentvollen, lebhafiften Jungen eiIne gyute
Erziehung angedeıhen, steckten 1n schon mMI1t Jahren 1n

Von da oibt CS uch gedruckte Kataloge‚
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den Soldatenrock und schıckten ıhn zur Mılıtärschule,
einNe tüchtige Ausbildung rhielt Dem Kriegysdienste Sveweınht
un Q allzZ ergeben am C nach der (+e&wohnheit jener
Zeiten 1n vieler Herren Länder, TE fast SUanz kuropa, J6
achdem eben Mars seınen mzug 1e Das unstate Leben,
das rauhe Kriegshandwerk, mancherle1 wıdrıge Schicksale
uüubten xyleichwohl auft SEe1IN (+e2&muüuüth keinen sonderlich VeTr-
derblıchen Eınfluss, vielmehr stäahlten Q1 E ıh einem starken
harakter eın praktischer Blick ward SYESCHATFE: seıne
Kenntnisse, namentlıch IM der (xeschichte un (r7eographie,
erweıterten sıch, SEINE (z+ewandtheit 1n den 5  :&  €n ahm
A Ausser se1iner polnıschen Muttersprache W AarLell ıhm  e LL AteIn
Französisch, Italienisch, Spanisch und Deutsch S gyeläuhg.
Dennoch machte keıne gylanzende Carrrere: theıls weıl
keinen beruhmten Stammbaum aufweılsen konnte, theıls uch
weıl den Krıiegsherrn S oft wechselte.

Er stand schon stark in den ECHZISEFN und W eben
Hauptmann 88 einem kKeiterregimente. I)a vollte CT, iıch
WE1ISS nıcht seinen ehemalıgyen (reneral, den Herzog
Christian Maori1z s / e12; aufsuchen. Der (z+eneral
hatte sıch inzwıschen em priıesterlichen Stande gyewıdmet,
War ZUTN Bıschof VO Raab erhoben un miıt dem
Furpür der romischen ırche yeschmückt worden. aup
INAann Kaweman suchte ihn ZUerst 1n Kaab, horte dort ass
jener ZUTN Reichstag nach egensburg SEZOLCNH und rıtt ıhm
auch hiıeher nach. In Kegensburg vernahm C dass der (TE
suchte im nahen Kloster Prüfening wohne. Als 1U Kawe-
INa  mn} weiıter nach W esten dıe Strasse ın entlang rıtt, da
blıtzte ıhm das weıtstrahlende Kreuz ON dem Hırste des
(xotteshauses entigegen und plötzlıch LE iıhm E1IN Iraumge:
sicht aUuUuSs firüherer eıt klar erweckend VOT die Seele Es W
ihm namlich 1mM Iraume YeErFAdE e1In olches KTFTeuz gyezeigt
und ZESALT worden, das werde das Zeichen se1in, W den
etzten amp sıegreich enden sollte

eın Entschluss WaArTr chnell gefasst ; 8 hielt be1 Abt
Otto raft) Aufnahme 1NSs kloster und sah se1ine
Bıtte bald TIuLlt Es WarTr i EL at  em gehörig
gepruft und da ohl bewährt und ın jeglichg1t Sfcra;



dem (+>ehorsam tHE U
den wurd eın (xreis VO  am}legte e &, Januar F+/ZA

desah 67 Jahren, unter STOSSCK rührender Theilnahme
die Ordensgelübde 2 un Thielt den Namen Bo

LSS Der Moönch ubte 11U11 den gyenauesten un
erba ichsten (+>ehorsam verschledenen \emtern bal

dem Kloster: wurde theilweılse he]l der Verwaltung
S aftıgt, admınıstrirte Ee1IHNe Zeit lang dıe Propste1 asel-

wurde ET Priester <yewelnnt un kam en
egenheıiten mMI1 militärıscher un ZUSTEIC relig10ser un

NaCh: Hochbetagt hatte och vieles leiden, da
Magen keıne Speise  A mehr dulden wollte EnTE rıef
oberste Kriegsherr SC1IT (retreuen ach rechtmassıgem
pfe wohlverdienten Belohnung &. Marz L3, da
ere1ıts das 85 Lebensjahr zahlte

ertsch ’czung Ahtei
aCc. Aardına. VO Pointi:ers

I aln Abende SCINES Lebens miıt dem Purpur bekle1
A

ÖObe Dilte, Cardınal PIe Bischof Poıitıiers, 1e 1m ah
Aarıs VOT Kreise On Damen 11S den. ersten amı

hs ıne Conferenz, um c1eselben ZUFT Theilnahme L el

efälligen Werke, das ıhm sehr P2R00! Herzen Jag
and der Besprechung WalLlr die Wiedererneuerung de

S Ordens Benedıicts Frankreıch. Den ussg gSPU
damals urch den Fod des erühmten Abtes Do (JuU&€ -

verwaıste Benedictinerahbtei Solesmes. Dom Gueranger h
ttes angetrieben den edanken gefasst, den durch

olu 1789 Frankreıch vollständıg ausgetilgten en
cdhet eder einzuführen. Seıit dem a  teO35 hatte
! GTY d1esem schwierigen Werke gewıdmet. Ks

saufgabe und (Gottes Segen ruhte auf seinen üh
SC1 odndete die „Congregation von Frankreich,“ welche

deMonseigneu Ed Pie, eveque de Poıitıi nire
Ole Cong 6gatio Benedictine de France.

Eın kurzer Auszug diese nteressanten abe we
1lkommenSchriftchenwiırd gEWISS len ern der „  Studien“


